
 

P O E T R Y   R E A D I N G 
 

Die slovakisch-österreichische Schriftstellerin 

Zdenka Becker 

 
 

liiest 
am Montag, den 28. November 

 

um 19 Uhr 
 

im Max Kade Center for German Studies 
(429 Pardee Hall). 

 

Zdenka Becker wurde in Eger (Tschechien) geboren und ist in der Slowakei aufgewachsen. 
Seit etwa 30 Jahren lebt sie als freie Autorin, Herausgeberin und Übersetzerin in Österreich. 
"'Über die Grenzen zu gehen' ist mein Alltag-in der Sprache, in der Literatur, in der 
Geographie." Ihr Erstlingsroman zur Thematik der Benes-Dekrete und der Ausbürgerung der 
Sudentendeutschen ist Berg (1994), der fürs Fernsehen verfilmt wurde. Weitere Texte sind 
Verknüpfungen (1995), Das einzige Licht die Mondfinsternis, Gedichte (1999), die Anthologie 
Ann̈äherungen (2001) und Goodbye, Galina (2001). Das Theaterstück Odysseus kam nicht 

zurück (2001) wird am 21. November in NYC aufgeführt. Mehrere ihrer Werke wurden auch 
in verschiedene Sprachen übersetzt, darunter auch ins Hindi. Sie selbst übersetzt Texte aus 
dem Tschechischen und Slovakischen ins Deutsche. 

 

Kekse und Getränke werden dargeboten. 
 

Diese Veranstaltung wird von der Max Kade Stiftung, dem Department of  
Foreign Languages and Literatures, dem German Club und German Floor unterstützt. 


